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Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts für Bibliotheken 
Bibliotheken sind viel mehr als nur Archive für Bücher, sie sind kulturelle 
Einrichtungen, die eine Schlüsselrolle für soziale Inklusion und sozialen 
Zusammenhalt spielen. Sie schaffen ein Gefühl der Zugehörigkeit, 
bilden gemeinsame Identitäten, fördern das kulturelle Bewusstsein und 
die historische Reflexion, verbessern das Wohlergehen der Menschen 
und tragen zu nachhaltiger Entwicklung und Wachstum auf allen 
Ebenen bei. Europäische Bibliotheken als öffentliche Dienstleister 
stehen vor den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts. Sie haben die 
Aufgabe, hochwertige öffentliche Dienstleistungen bereitzustellen und 
ihre Kapazitäten zu verbessern, um zur Bewältigung gesellschaftlicher 
Herausforderungen beizutragen, wie sie im „New European Bauhaus“, 
„EU Green Deal“ and Agenda 2030 der Vereinten Nationen für nachhaltige 
Entwicklung vorgesehen sind. Im Falle von Bibliotheken gehen diese 
Herausforderungen einem steigenden Bedarf an Innovationen einher, 
was sich im aktuellen Diskurs zwischen den Forderungen der Bürgerinnen 
und Bürger und den Antworten dieser Institutionen widerspiegelt. 
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Förderung der Zusammenarbeit 
für Innovationen, um die 

Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts zu bewältigen 

Erste politische Empfehlungen von LibrarIN 
aus der Literaturrecherche



Politische Implikationen und Empfehlungen
Als Ergänzung zur aktuellen politischen und strategischen Debatte bietet LibrarIN eine Reihe umsetzbarer Empfehlungen zur 
Förderung der Zusammenarbeit und für „Co-Creation“ in Bibliotheken. 
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Strategische Lücken im Zusammenhang mit Co-Creation in Bibliotheken
Die größten Defizite, die das LibrarIN-Projekt in den bestehenden strategischen Plänen, Rahmenwerken und Richtlinien zur 
Verbesserung der Qualität der Dienstleistungen in Bibliotheken identifiziert hat, sind: 

Die Zusammenarbeit und gemeinsame 
Entwicklung (co-creation) innovativer 
Dienstleistungen zwischen den 
verschiedenen Stakeholdern von 
Bibliotheken wird nicht ausreichend 
berücksichtigt oder entwickelt.  

1 3 Bestehende Strategien 
scheinen die Vielfalt der 
Angebote, die Bibliotheken 
heute anbieten und die durch 
Co-Creation entstehen können, 
nicht zu berücksichtigen.

Es gibt keine oder nur eine 
geringe Spezifizierung zur Art 
der Zusammenarbeit, ob die 
Bibliothek mit einer Organisation 
zusammenarbeitet oder 
einzelne Benutzer einbindet.  
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„Co-Creation“ von 
Bibliotheksdienstleistungen1

Bibliotheken sollten Dienstleistungen entwickeln, die den 
Bedürfnissen der Gemeinschaft gerecht werden, und 
dabei Nutzer und strategische Partner einbeziehen. Zu 
den empfohlenen Servicebereichen gehören Lesen und 
Bildung, Forschung, kommunale und kulturelle Dienste, 
Gesundheit, Kreativität und Wirtschaft.

Themenbereiche für die Zusammenarbeit 2
•	Digitale Transformation: Definieren Sie digitale Tools 

für die Zusammenarbeit, verbessern Sie die digitalen 
Fähigkeiten der Mitarbeitenden und fördern Sie 
intelligente Bibliotheken. 

•	 Bibliotheken als Räume der Zusammenarbeit: 
Statten Sie Bibliotheken als Zentren für soziales 
Unternehmertum und Innovation aus und unterstützen 
Sie Start-ups und Partnerschaften. 

•	 Innovation und Living Labs: Nutzen Sie Living Labs für 
„Co-Innovationen“, indem Sie Interessengruppen und 
Nutzende in die Entwicklung von Bibliotheksdiensten 
einbeziehen. 

•	 Strategische Rahmen für Kollaboration: Aktivitäten 
koordinieren, Änderungen verwalten und Auswirkungen 
überwachen. 

•	 Stakeholder-Partizipation: Co-Creation zu einem 
integralen Bestandteil digitaler Dienstleistungen 
machen und vulnerable Gruppen einbeziehen. 

•	 Organisatorische Unterstützung: Zugang zu Co-
Creation-Spezialisten sicherstellen und Förderung des 
kulturellen Wandels. 

•	 Best Practices und Management-Tools: Eine Datenbank 
erfolgreicher Kooperationspraktiken erstellen. 

•	 Überwachung und Bewertung: Einen Rahmen mit 
wichtigen Leistungsindikatoren (KPIs) entwickeln, um 
Serviceverbesserungen zu steuern. 

3 Bereichsübergreifende Politikbereiche

Politikbereiche Innovation4
Investitionen in Forschung und Entwicklung, Förderung 
neuer oder verbesserter Services, Verbesserung 
von Innovationsökosystemen, Unterscheidung 
zwischen traditionellen und gemeinsam erstellten 
Dienstleistungenund Übernahme von Best Practices zur 
Förderung von Innovationen.

Soziale Innovationen in Bibliotheken und Bürgerbeteiligung an der Zukunft der 
Bibliotheken sind zunehmend wichtigere Trends. Eine Literaturrecherche zeigt 
jedoch, dass Innovation in Bibliotheken ein unterentwickeltes Thema ist. Es gibt 
kaum eine Klassifizierung von Innovationen, die auf empirischer Forschung zu 
Innovationen in Bibliotheken basiert. 

In diesem „Policy Brief“ fasst LibrarIN die wichtigsten Punkte aus einer 
umfangreichen Literaturrecherche zusammen und gibt politische Empfehlungen 
und Strategien, um die Zusammenarbeit für Innovationen zu fördern und die 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu bewältigen, eingebettet in die 
aktuelle politische Debatte der Bibliotheken. 

Soziale Innovationen in Bibliotheken
„Die Literaturanalyse 

von LibrarIN zeigt, dass 
Zusammenarbeit eines 

der wichtigsten Elemente 
in Innovationsstrategien 

für Bibliotheken im 21. 
Jahrhundert darstellt“.  

(LibrarIN, 2023).1 

1  Luis Rubalcaba, Paul Windrum , Ernesto Solano, Kirsi Hyytinen, Tiina Tuominen, 
Sari Vainikainen, and Varun Gupta, “D2.1 Conceptual Framework and Model of 
Participatory Management and Sustainable Growth v1.0, ” LibrarIN, 2023.


